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Wer hat nachgegeben
Nachdem das Journal des debats das gewiß nicht

immer unſer Freund aber doch jederzeit das a
Blatt Frankreichs geweſen iſt das Ergebnis der Marokko
Konferenz in vornehmer ſachlicher und Deutſchland gerecht
werdender Weiſe beſprochen hat muß es uns fern liegen
ein Triumphgeſchrei zu erheben und die Franzoſen als
Beſiegte hinzuſtellen Andererſeits aber ſcheint es jetzt am
Ende der Konferenz angebracht einmal mit denen abzu
rechnen die den Verlauf der Konferenz als eine Schädigung
der Würde und des Preſtiges Deutſchlands betrachtet
aben

Nehmen wir zunächſt die Vorgeſchichte der Konferenz Als
nach dem Beſuche des Kaiſers in Tanger die Wogen der
Erregung hochgingen ſchrieb die Times die natürlich gen

auf ſeiten Frankreichs ſtand in ihrer Nummer vom 11 Apri
1905

wärtigen Amtes an Deutſchland in der Marokkofrage würden
von der ganzen Welt als überflüſfig angeſehen werden
Deutſchland mache ſich mit einer ſolchen Forderung nur zum
Gegenſtande für die Witzpreſſe Jn einer noch höhniſcheren
Form P andeite ſpäter das engliſche Weltblatt den Konferenz
gedanken

Nun das franzöſiſche Miniſterium ließ nicht nur
land die gewünſchten Erklärungen zugehen ſondern es ließ
auch Herrn Deleaſſs den Hauptgegner Deutſchlands aus
ſeiner Mitte verſchwinden Die Konferenz aber gewann
We auch erſt nach klangwierigen Verhandlungen feſte

Form
So bedeutet alſo die Vorgeſchichte der Konferenz einen

J o Deutſchlands und ein Nachgeben Frankreichs Für
die Konferenz ſelbſt hatte Deutſchland folgende beide

Geſichtspunkte zu wahren politiſch die Souveränität des
Sultans von Marokko wirtſchaftlich die offene Tür Frank

reich hatte nach dem engliſch franzöſiſchen Abkommen die
entgegengeſetzte Abſicht der Sultan ſollte auf die Schatten
ſtellung des Beys von Tunis herabgedrückt werden wirt
ſchaftlich ſollten alle Staatslieferungen und nach 30 Jahren
auch der geſamte Handel an Frankreich fallen

Deutſchland hat ſeine beiden Ziele erreicht Die Sou
veränität des Sultans iſt nicht nur in der erſten Sitzung
der Konferenz feierlich proklamiert worden ſondern ſie iſt
auch durch die Tat bewahrt worden Die franzöſiſchen und
ſpaniſchen Polizeioffiziere in den Häfen ſind nichts ſchlimmeres
als was ſich der mächtigere Sultan der Türkei in Macedonien
gefallen laſſen muß Jndem der den fremdländiſchen Offizieren
übergeordnete Generalinſpekteur der marokkaniſchen Regierung
regelmäßig Rapport zu erſtatten hat wird einmal die Ober
hoheit des Sultans auch über die Polizeitruppe feſtgeſtellt
zum zweiten aber ein Pronunziamento der Polizeioffiziere
gegen die rechtmäßige Regierung des Landes verhindert

In wirtſchaftlicher Hinſicht iſt das Ziel Deutſchlands faſt
noch mehr erreicht Die Handelsfreiheit iſt nicht nur für
30 Jahre ſondern dauernd geſichert Da ferner Deutſch
land nebſt anderen Mächten an der Bank beteiligt iſt ſo
iſt ein franzöſiſches Monopol für die Staatslieferungen aus
geſchloſſen Es wird vielmehr auch hier ein freier Wett
bewerb ermöglicht

Hat ſomit nicht Deutſchland ſondern Frankreich in dieſen
wichtigſten Punkten im Prinzip nachgegeben ſo iſt anderer
ſeits Frankreichs geographiſch und hiſtoriſch berechtigte be
vorzugte Stellung durch eine höhere Beteiligung bei der

e See

Peuilleton
Eungene Carrièere

Die Freunde der Kunſt trauern um den Tod eines
großen Meiſters Carrière iſt geſtorben Jch kann ruhig
ſterben Liebe und Arbeit das war mein Leben So bat
der Schwerkranke mit ſeiner rührenden Einfachheit gemurmelt
als alle Hoffnung ihn noch zu retten aufgegeben war un
Treunde und Aerzte trauernd ſein Bett umſtanden JnStraßburg iſt er geboren worden und vielleicht lebte in
ihm ein ſtarkes germaniſches Element das ihn vor allem
zu dem gemütvollen Schilderer des Familienlebens und zu
dem tiefinnerlichen Verkünder mütterlichen Empfindens
wachte Seine Kunſt die von allem Glänzenden und
Seußerlichen fort in die tiefen Geheimniſſe der Natur und
r Seele eindrang ſteht uns Deutſchen ja beſonders nahe
5 Zufall führte ihn zunächſt nach Saint Quentin
er Stadt die ſo völlig von der Kunſt des großen fran

ſiſchen Malers Latour beherrſcht wird und dem Knaben
n erſten Male die Eindrückes eines glänzenden Talentes
er reichen Begabung vermittelte

mit dem Kriege von 1870 wuchs er zum Manne er hat
gekämpft und iſt als Gefangener nach Dresden ge

o men wo er nicht nur von den Schätzen der Galerie
gern auch von manchen Meiſtern deutſcher Kunſt eine
et Einwirkung empfing Nach Frankreich zurückgekehrt iſt
Egenn einer von den vielen Schülern des Modemalers
ba nel geworden aber die glatte und unwahre Manier
i Hlaſſiziſten konnte dem jungen Träumer nichts
er Er verließ die Akademie der ſchönen Künſte auf

wo er von ſo vielen mittelmäßigen Technikern überholt
Arden war und richtete ſich gen im ſtillen ſein Atelier

ein Völlig abgeſchloſſen von aller Welt ſein ganzes Glück
n ſeiner Familie und in ſeiner Kunſt ſl uchend verbrachte erun Jahre ſtiller Arbeit und reicher Entwicklung Schließ

irgendwelche Erklärungen des franzöſiſchen aus z

Bank und die Uebernahme der Polizei in vier Häfen an
erkannt worden Es iſt ſomit den Franzoſen gelungen wie
man in China ſagt ihr Geſicht zu wahren Daß dem ſo
iſt kann uns von höheren Geſichtspunkten aus wohl er
wünſcht ſein Die Franzoſen vertragen weder einen vollen
Sieg noch eine volle Niederlage Der erſtere macht ſie über G
mütig und herausfordernd die letztere rachſüchtig Jn
beiden Fällen wäre der Friede ſicherlich nicht mehr lange
erhalten geblieben Wie die Angelegenheit jetzt verlaufen
iſt haben beide Staaten den Frieden in Ehren Auch ſind
Kriſen wie die Marokkokriſis wohl nicht ſo bald zu er
warten denn durch den Verlauf dieſer Angelegenheit dürfte
die Neigung über Deutſchlands Kopf hinweg Verträge über
Länder an denen Deutſchland intereſſiert iſt abzuſchließen
weſentlich geringer geworden ſein O

Mit Bezug auf die Marokkokouferenz ſchreibt die Londoner
Pall Mail Gazette Es läßt ſich annehmen daß die

Verhandlungen in Älgeciras zum Abſchluſſe gekommen ſind und
daß erreicht worden iſt was zu erreichen war Jnwiewett iſt
dies aber vom diplomatiſchen Sinne a la Pickwick richtig und
zutreffend Was wird durch die Konferenz zum Abſchluß ge
bracht worden ſein So weit als wir ſehen können nichts
ausgenommen daß fortan es als ein Prinzip gelten wird daß
keine einzelne Macht das Recht hat in Marokko ohne die Zu
ſtimmung anderer Mächte etwas zu tun Das marokkaniſche
Reich ſoll von jetzt ab in demſelben Verhältnis zu den
europäiſchen Mächten ſtehen wie die Türkei Gerade ſo wie der
Türke weiß daß er beſteht und die Anarchie weiter aufrecht er
balten kann die er Regierung nennt well ſich die Mächte
eiferſüchtig überwachen ſo wird der Maure weiter beſtehen
und aus derſelben triftigen und nicht ſehr ehrenhaften Ur
ſache weiter tun was er bisher getan hat Gerade ſo
wie der Türke lange Jahre unter dem Schatten des ruſſiſchen
Schwertes ſtand bis die Verträgge von Paris und Berlin
nacheinander zu ſeiner Rettung kamen ſo wird der Maure
der bisher nur Frankreich fürchtete nun von dieſer
Furcht befreit ſein Das allein iſt das wirkliche Ergebnis
der berühmten Konferenz von Algechras So groß die Anglogie
zwiſchen den Mauren und den Türken in dieſer Richtung iſt ſo
beſteht doch ein bedeutſamer Unterſchied Der Türke um ihm
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen hat nichts anderes gewünſcht
als in Ruhe gelaſſen zu werden er wurde niemals zu einer
ſtändigen Gefahr für ſeine europäiſchen Nachbarn Nicht ſo
aber der Maure Der Maure benahm ſich gegen die Europäer
und namentlich gegen die Franzoſen an der algeriſchen Grenze
nur aus Furcht vor dem Mann mit dem Stock d h den
Franzoſen anſtändig Von dieſer Furcht haben ihn nun die
Mächte in verbindlichſter Weiſe befreit Der Schatten des
franzöſiſchen Schwertes der über ein Jahrhundert lang über
ihm hing iſt nun gewichen Es iſt wahr in den Seehäſen
wird nun wie angenommen werden darf beſſere Ordnung
herrſchen Der Maure aber betrachtet dieſe Seehäfen von Un
gläubigen verſeucht und die Anwefſenhelt der Europäer gilt ihm
als ein unvermeidliches Uebel Was Beunruhigung verurſacht
iſt das Jnnere Marokkos und dies aus zwei Urſachen erſtens
iſt es nun im ganzen Lande bekannt daß den gefürchteten
Franſawi die Krallen beſchnitten worden ſind Weit im

Süden wo die Franzoſen von Ain Sefra nach Figuig und von
da nach Jali und Beni Abes vorgedrungen ſind erſchallt nun
der Ruf daß die Franzoſen nicht weiter vorrücken dürfen
Unter den Mauren von Tafilelt muß heller Jubel herrſchen daß
ſie nun von der beſtändigen Furcht vor einem fran
zöſiſchen Ein rücken befreit ſind und jeder Ränber entlang
der unbeſtimmten Grenze von Algerien muß fühlen daß es ihm
nunmehr freiſteht ſein Geſchäft nach eigenem freien Willen
weiter zu betreiben Durch ganz Nordafrika von Tanger
bis nach Tripolis hat ſich nun unter den Mohammedanern
der Ruf verbreitet daß Frankreich geſchlagen worden iſt
Daraus fließen endloſe Möglichkeiten von Wirren und es würde

lich dringt der einſame Künſtler durch und wird zum großen
vielbewunderten Meiſter
In ſeinen erſten ſelbſtändigen Verſuchen huldigte Carrière

einem lebhaften Kolorismus Die kräftigen Frauen und
die luſtigen pausbackigen Knaben von Franz Hals haben
es ihm angetan er ſucht mit brillantem Pinſelſtrich und
leuchtender Farbe den Glanz des Lebens und die warme
Helle des äußeren Seins in ſeine Bilder zu bannen Sein
Blick berauſcht ſich an der Oberfläche und am ſinnlichen
Schein Aber bald dringt er tiefer er wirft die Schale
fort und ſucht den Kern der Dinge Er verliert ſich in die
Geheimniſſe der Seele und in die Tiefen des innerlichen
Weſens Nun verzichtet er auf alle Buntheit umhüllt die
Dinge mit einem ſilbrigen Lichte und ſtrebt von der ſinnlichen
Jmpreſſion nach dem Ewigen und Wahren Aus dem
rätſelhaften Dunkel aus den glühenden Schatten leuchten ihm
wundervollere Schönheiten entgegen als aus dem Licht und dem
farbigen Glanz Wie der ſpäte Rembrandt ſich von
der Darſtellung des Wirklichen zu einer grandioſen Einfach
heit und einer andeutenden Enthüllung des Tiefſten und
Höchſten durchrang ſo wirft auch Carrière alles Detail bei
ſeite befreit ſich von allem Nebenſächlichen und richtet ſein
ganzes Streben darauf nur das Wefentliche das Ewige zu
geben Nicht in ihrer bedingten und zufälligen Erſcheinung
nicht in der äußeren Umgebung erſcheinen die Menſchen
ſondern ſie tauchen empor aus der Nacht ihrer Träume und
dem Nebel ihrer Gedanken

Die Palette Carrières wird nun von einer ſtolzen Ein
fachheit und Monotonie In den dunklen Schatten die die
Wärme des Lichtes getrunken haben ſpielen nur gedämpfte
Akkorde eines Perlgrau eines glänzenden Perlmutter gol
diger und rötlicher Tinten Es ſind die helldunklen Har
monien Rembrandts die Carrière aufnimmt und er
ſchlingt die feinen Schleier der Melancholie und des Träu
mens die ſchon Prud hon Corot und Whiſtler über
die Landſchaft gebreitet hatten auch um die Menſchen zeigt
ſie ihres alltäglichen Seins entkleidet umklungen von ihren
Gedanken und Viſionen Der Nebel in den er ſeine Fi

uns ſehr überraſchen wenn dieſe Saat nicht bald zur Ernte
heranreift Es gibt aber noch eine zweite Quelle der Gefahr
der Rogoti er kann ſagen ob ſich der Thronprätendent für
den Sultan nicht zu ſtark erweiſt Wenn dies geſchieht was
wird dann aus den ſchönen diplomatiſchen Fiktionen von der
Unabhängigkeit des Sultans und der Unverletzlichkeit ſeines

ebiets Wie ſoll der ſchweizeriſche Generalinſpektor über die
Polizei an den Sultan berichten wenn dieſer mitſamt ſeiner
Regierung vertrieben worden iſt Und wie ſoll das diplo
matiſche Korps ein Duplikat von dem Berichte erhalten
wenn es keinen Maghzen Premierminiſter des Sultans gibt der
Jhren Exzellenzen die Duplikate einzuhändigen hat Man darf auch
nicht vergeſſen daß in allen mohammedaniſchen Ländern beſtändig
die Möglichkeit vorliegt daß jemand einen heiligen Kriegproklamiert
Wenn ſo etwas geſchieht dann dürften ſich die Franzoſen ge
wungen finden mit Konferenz oder ohne Konferenz auf eigeneFauſt vorzugehen Es wäre auch intereſſant zu wiſſen was

die Khuan die mohammedaniſchen n
denken und tun ein Faktor der nicht überſehen werden darf
Kurz zuſammengefaßt die Konferenz läßt Marokko fo ziemlich
in demſelben Zuſtande als ſie es gefunden hat mit der eiuen
Ausnahme daß die Mauren von ihrer alten Furcht vor den
Franzoſen befreit ſind oder befreit zu ſein glauben Darf man
da nicht fragen ob Herr Delcaſſs recht hatte und ob Frankreich
nicht beſſer daran getan hätte die Teilnahme an der Konferenz
zu verweigern die von vornherein nichts anderes zeitigen konnte
als eine diplomatiſche Löſung der marokkaniſchen Frage

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſſer hat ſich beim Fürſten Max Egon Fürſten
berg zur Auerhahnjagd für Ende April in Donaueſchingen
angeſagt ein angeblich nener Beweis dafür daß die Mittelmeer
fahrt aufgegeben iſt

Der ſächſiſche Geſandte in Berlin Graf Hohenthal
und Bergen wurde geſtern abend 6 Uhr vom Kaiſer zur
Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens im Berliner Schloſſe
empfangen Darauf fand im ſächſiſchen Geſandtſchaftspalais in
der Voßſtraße in Berlin Diner ſtatt zu dem auch der Kaiſer
erſchienen wax

Das Befinden der Prinzeſſin Eitel Friedrich läßt
noch immer zu wünſchen übrig Die Patientin die ſich am Ein
holungstage ſtark erkältet hat darf auf ärztliche Anordnung das
Vey P nicht verlaſſen Von irgendwelcher Gefahr iſt nicht

e Rede

Zum 80 Geburtstag des Herzogs Georg II von
Meiningen haben ſich der meiningiſche Staatsminiſter Frhr
v Ziller und Oberbürgermeiſter Schüler von Meiningen nach
Kap Martin begeben um dem Herzog der dort augenbliglich
weilt die durch freiwillige Gaben aufgebrachte Geburtstag s
ſpende ſeiner Meininger zu überreichen Die Spende die
wohltätigen Zwecken dienen ſoll beträgt annähernd 130,000 M

Geh Regierungsrat Kluge das bekannte Mitglied des
Statiſtiſchen Landesamts iſt geſtorben

Landgerichtsrat Vial in Kaſſel wurde zum Landgerichts
direktor in Eſſen ernannt

Nücktritt des Herrn v Holſtein
Wie die Breslauer Zeitung hört wird ſich in nächſter Zeit

im Auswärtigen Amt eine ſehr wichtige Perſonalveränderung
vollziehen indem der vortragende Rat und Wirkliche Geheime
Rat v Holſte in in den Ruheſtand tritt Man ſei in
engeren politiſchen Kreiſen ſchon ſeit geraumer Zeit auf den Rücktritt
dieſes Beamten vorbereitet daß er nicht ſchon früher vollzogen
worden ſei erkläre ſich wohl durch die derzeitige politiſche
Situgtlon und das Beſtreben Mißdeutungen zu vermeiden

guren einhüllt iſt gleichſam die Reſonanz ihres Weſens das
Echo ihres Nachſinnens die hereinbrechende Dämmerung
des Unbewußten die mit dem ſterbenden Licht der Bewußt
heit ringt Carrière hat ſo das Leben auf ſeine geheimen
Tiefen auf ſeinen dunklen Urſprung zurückgeführt und
D Urgefühle ſind es die in ſeinen Werken ausgedrückt

rden
Vor allem ſind es die Empfindungen der Mütterlich

keit die darzuſtellen er nicht müde geworden iſt Wie ſich
das kleine Weſen noch völlig eins mit der Multer in der
warmen Sinnlichkeit unbewußten Empfindens an ſie ſchmiegt
wie die Frau in einem Kuſſe all ihre Liebe in das Kind
überſtrömen läßt wie dieſe beiden Weſen in eins verfließen
das hat er mit einem melancholiſchen Glücksgefühl und einer
ſtillen Traumſtimmung dargeſtellt Es jſt ein armes Weib
das er ſchildert ſtumpf in ſeiner Freude und wie betäubt
von der Stärke ſeines Gefühls aber es wird verklärt von
der Gewalt dieſer Liebe die Leben und Gedeihen gibt

Auch ſeine Porträts ſind unübertroffene Schilderungen
rein ſeeliſcher Vorgänge Da iſt ſein Verlaine dieſer
verzückte Bettler der mit ſeinem Gotte zu reden ſcheint
Daudet der lächelnde Dulder in deſſen ſchmerzerfülltem
Antlitz der Geiſt über den Körper ſiegt Edmond de
Goncourt der ſcharfe Beobachter in deſſen kalten Augen
eine ironiſche Wemut zittert und alle die anderen
Wie Louis Vauxcelles im Gil Blas mitteilt lag Car

rière beſonders daran den einſamen Menſchen der mit
ſich völlig allein iſt zu geben und hinter ſeinem äußerlichen
Weſen ſein zweites inneres Jch zu ergründen Der Menſch
iſt nur der Reflex einer inneren Fiamme Sein Geſicht
ſpiegelt nur die Erſchütterungen ſeiner Seele wieder Ein
Maler der Seele und der tiefen Leidenſchaften des inneren
Lebens iſt er geweſen in ſeiner einſamen Größe und der
Jnnerlichkeit ſeiner Kunſt kann er nur mit Rodin ver
glichen werden
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denen das Lus cheiden des Herrn v Holſtein im Hinblick auf
die marokkaniſche Frage ausgeſetzt ſein wörde

Dr Sitndt
Das Gerücht von der Amtémüdigkeit des Kultusminiſters

Dr Sindt und von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt glaubt die
Denlſche Tageszta als vollkommen nicht ig bezeichnen zu

fönnen Dem wollen wir ſo bemerkt dazu die Freie Deutſche
Früet nicht widerſprechen Wenn das Blatt aber zugleich

merkt daß der Minſſterpräſident mit dem Kultusminiſter in
allen ſchwebenden Fragen einver ſtanden iſt ſo er
lanuben wir uns dahinter ein großes Fragezeichen zu
machen Es trifft lediglich zu daß der Reſchskanzler der be
n durch die Aufgaben die ihm die internationale Politik

ellt vollanf in Anſpruch genommen iſt ſich nicht mit allen für
n Kultusminiſter ſchwebenden Fragen eingehend beſchäftigen

kann und Dr Studt deshalb freie Hand läßt Wle wenig er
aber im Grunde genommen mit dem im Kultusminiſterinm
h Geiſt übereinſtimmt hat ſich ja ganz augenfällig im

erbſt v J gezeigt als der Kultusminiſter ſeinen erſten Schnl
unterhaltungsgeſetzentwurf dem Geſamtminiſterinm vorlegte Der
Entwurf fand zuerſt das Placet auch des Miniſterpräſidenten
da ihm geſagt worden war die Vorlage entſpräche vollſtändig
dem nationalliberal konſervativen Kompromiß
Als aber Fürſt Bülow nachher darüber hrientiert wurde daß
dieſe Vorausſetzung nicht ſtimmie veranlaßte er ſofort eine Um
arbeitung des Geſetzentwurfs

Das Unglück von Courrières
und die dentſche Knoppſchaftsberufsgenoſſenſchaft

Die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft iſt von oben herab in
dem Sinne beeinflußt worden für die Hinterbliebenen der Kata
ſirophe von Conrrières eine halbe Million zu ſtiftenges reibt man der Nat Ztg aus den Kreiſen der Montan

idnßftrie

Gewiß die deutſche Montaninduſtrie Unternehmer wie
Arbeiter fühlten den ſchweren Schlag der die franzöſiſche Kohlen
induſtrie und Berglente getroffen hat ebenſogut wie andere
Deutſche Das Kohlenſyndikat hat denn auch ſofort nach
der Meldung von dem Unglück 100,000 Mark bewilligt dazu
hat es auch ſonſt an Anregungen und Beweiſen des Mitgefühls
nicht gefehlt Aber wir meinen daß damit anch geſchehen war
was wir tun konnten bei der vornehmen Zurückhaltung die
man auch fremdem Unglück gegenüber zu beobachten hat
Doppelt geboten war dieſe Zurückhaltung von oben namentlich
in dem gegenwärtigen Augenblicke wo wir mit der fran
m atie einen ſo ſchweren Kampf ausfechten

n einem ſolchen Augenblick kann eine Anregung wie die an
die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft ergangene nur zu leicht
falſch gedentet werden Jm übrigen brauchen die
Franzoſen unſere finanzielle Hilfe auch gar
nicht Erſtens iſt die Geſellſchaft von Courrières die von
dem Unglück betroffen worden iſt ſelbſt eine der aller
reichſten des Landes die ohne große Mühe die Verſorgung
der Angehörigen der Toten übernehmen kann Sodann hat
Frankreich die Stadt Paris an der Spitze ſofort eine ebenſo
energiſche wie wirkſame Hilfsaktion in Szene geſetzt Wenn
man die Angehörigen der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft
abſolut veranlaſſen will noch mehr Geld für Wohlfahrtszwecke
auszugeben ſo dürfte ſich dazu Gelegenheit genng im eigenen
Lande finden

Gegen die Schulvorlage
Der Proteſt der Gelehrtenwelt gegen die Schulvorlage

hat bereits zahlreiche weitere Unterſchriften gefunden Hunderte
von Hochſchulprofeſſoren und anderen bekannten Perſönlichkeiten
haben ſich ihm angeſchloſſen

Koloniales
Der ſtellvertretende Kolonioldirektor Prinz zu Hohen

lohe Langenburg wird durch den Reichstag auf eine
grauſame Geduldsprobe geſtellt das Telegramm das er geſtern
an der Rivlera ſehnſuchtsvoll erwartete und das ihn aus dem
Stadium des Hangens und Bangens über den zukünftigen
Charakter ſeiner kolonialen Stellung befreien ſollte wird ihn erſt
24 Stunden ſpäter erreichen Bei der namentlichen Abſtimmung
im Reichstage ergab ſich geſtern nämlich die Beſchluß
unfähigkeit des Hauſes und zwar wegen einer fehlenden
Stimme Nichtsdeſtoweniger beſteht kein Zweifel darüber daß
das von der Regierung geforderte ſelbſtändige Stagts
ſfekretariat für die Kolonien deſſen Notwendigkeit geſtern
von dem Reichskanzler mit guten Gründen nachgewiefen wurde
morgen vom Reichslage angenommen werden wird Bei der
geſtrigen Abſtimmung wurden für den Antrag Baſſermann auf
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 114 gegen ihn
77 Stimmen abgegeben 7 Abgeordnete hatten ſich der Stimm
abgabe enthalten Die beiden gegneriſchen Parteien wieſen ſehr
ſtarke Lücken auf Zentrum inkl den ihm angeſchloſſenen klerikalen
Elſäſſern und Sozialdemokratie verfügen im vollbeſetzten Hauſe
insgeſamt über 185 Stimmen Da geſtern nur 77 Stimmen
gegen die Vorlage abgegeben wurden haben alſo von dieſen
beiden Parteien mehr als 50 Prozent der Mitglieder
gefehlt Es iſt dies in erſter Linie der ſüddeutſche Heerbann
des Zentrums geweſen der zwar der Rolonialpolitik ſehr wenig
grün iſt der die zur Entſcheidung ſtehende Vorlage aber wahr
ſcheinlich für zu geringfügig gehalten haben wird als daß er ſich
durch ſie in ſeiner beſchaulichen Ruhe ſtören laſſen wollte Die
Stimmenthaltiungen rühren übrigens ebenfalls von Zentrums
witgliedern her Herr v Hertling und Prinz Arenberg
ſchienen ſoweit dies von der Tribüne zu kontrollieren war
weiße Zettel abgegeben zu haben dürften alſo für die Vorlage
geſtimmt haben Die beiden Volksparteien ſtimmten
geſchloſſen für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
Bis heute werden ſicherlich noch genügend ſäumige Mitglieder
des Reichstages herangezogen werden können um die Vorlage
über die man ſich in den letzten Wochen in der Preſſe und in
den politiſchen Parteien mehr als ihrer Bedeutung entſpricht
erhitzt hat endgültig zu verabſchieden

Ueber den Kameruner Prinzen Akwa veröffenllichen die
Altonger Nachrichten folgende Zuſchrift des Rechtsvertreters

von Akwa Rechtsanwalt Dr M Lewi Es iſt nicht wahr daß
Herr v Alwa keine ausreichende Erwerbstätigkeit hat
vielmehr lebt er von den Einkünſten eines von ihm geſührten
Geſchäftes Es iſt ferner nicht wahr daß er wegen Betrügerefen
und Logisſchwindelelen zu mehrmongatiger Gefängnisſtrafe ver
urteilt iſt Er iſt vielmehr von der gegen ihn erhobenen Anklage
rechtekräftig freigeſprochen Gegen Herrn v Akwa ſchwebt
lediglich das Verfahren wegen Beihilfe zur Beleidigung der
Kameruner höheren Verwaltungsbeamten Das Hanpt
verfahren iſt wegen dieſes Vergehens gegen ihn in Dugla vor
dem dortigen r eröffnet worden obwohl v Akwa
bislang über die Beſchulolgung nicht ein einziges Mal ver
antwortlich vernommen iſt und obwohl er ſowie die mit
G Kameruner Häuptlinge verſichern daß er die Ver

werdeſchrift nicht verfaßt hat

Parlomentariſches
Die Reichstags Kommiſſion zur Vorberatung einer Aenderung

des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz nahm am
Mitiwoch den 20 in einer Joſſing der Abgg Jiſchert Ztr

und Schickert konſ an ſodaß er nunmehr im weſentlichen
beſtimmt

Tritt bei Perſonen welche an einem Orte mindeſtens eine
Woche hindurch geeen Lohn oder Gehalt in einem Dienſt oder
Arbeitsverhältniſſe geſtanden haben während ſie ſich weiterhin
in einem ſolchen Dienſt oder Arbeitsverhältniſſe befinden oder
innerhalb einer Woche nach ſeiner Beendigung der Fall der

ilfsbedürftigkeit ein ſo hat der Ortsarmenverband des
lenſt oder Arbeitsorts ſofern der Dienſtverpflichtete oder

Arbeiter innerhalb dieſes Armenverbandes ſeinen gewöhnlichen
Aufenthalt hat für die erſten 26 Wochen uach dem Beginne
der Unterſtützung die Koſten h tragen oder wenn
die Unterſtützung von einem anderen Armenverbande gewährt
worden iſt dieſem zu erſtatten

Zu S 11 und 8 23 beantragte Abg Schickert den Begriff Heil
anſtalt zu erweitern oder in eine Anſtalt Arbeiterkolonie
Wanderarbeitésſtätte welche dazu beſtimmt iſt den ſich freiwillig
darin aufhaltenden Perſonen zu einer geregelten Tätigkeit zu
verhelfen Dieſer Antrag wurde angenommen und die
weitere Verhandlung vertagt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ver
handelte geſtern in vertraulicher Beratung über die Anträge Götz
v Olenhuſen Hoſp des Zentr und Dr Vecker Köln Zentr
welche die verbündeten Regierungen erſuchen bei den handels
politiſchen Verhandlungen mit den VereinigtenStaaten dafür zu ſorgen daß der deutſche ierat mit dem
kubaniſchen wie überhaupt mit Rohrzucker auf dem amerika
niſchen Markte gleichgeſtellt werde Jm weiteren Verlauf der
Sitzung werden die Etats der Steuern Reichsbank und Reichs
ſchuld Bei dem Kapitel Penſionsbezüge wurde ein
Antrag Erzberger angenommen die geforderten Summen ab
zuſetzen weil es nicht Brauch der Budgetkommiſſion ſei über
dieſe Summe Beſchlüſſe nkß faſſen die der Regelung durch ein
Sarg Keſet das Militärpenſionsgeſetz unterllege Nächſte

ung heute
Die Zweite ſächſiſche Kammer hat die Aufhebung der

Prügelſtrafe in den Schulen abgelehnt Die National
liberalen ſtimmten gegen die Aufhebung

Religion und Konfeſſion
Der Oberkirchenrat in Bonn hat die Berufung gegen die

vom rheiniſchen Konſiſtorium beſchloſſene Nichtbeſtätigung der
Wabl des Lizentiaten Römer in Godesberg zum Pfarrer
W re ehe zurückgewieſen und die Nichtbeſtätigung aufrecht
erhalten

Mittelſtandsfragen
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung einer Abänderung

der Gewerbeordnung trat Donnerstag in die zweite Leſung
ein Ein Antrag Trimborn Ztr und Gen welcher von der
Berechtigung zur Führung des Meitiſtertitels die Befugnis im
s 129 Abſatz 1 abhängig macht fand Annahme Weitere Ab
änderungsanträge verlangen daß nur die Handwerker den Meiſter
titel führen dürfen welche die Meiſterprüfung beſtanden haben
Nach der Begründung dieſes Antrogs durch den Abg Trim
born Ztr änßerte ſich Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Moraliſch ſci ein Handwerker verpflichtet nur dann Lehrlinge
auszubilden wenn er die nötigen Kenntniſſe habe Durch die
Gewerbeordnung eine ſolche Beſtimmung zu erreichen ſei ſchwierig
Ein gewiſſes Maß der Berechtigung habe der Antrag Jm be
ſchränukten Umfange könnte wohl der Bundesrat auf den Antrag
eingehen Er bat ſtatt des Antrages eine Reſolution einzu
bringen Die Antragſteller brachten unter Zurückziehung ihrer
Anträge folgende Reſolntion ein Dem Reichstage zu empfehlen
die verbündeten Regierungen aufzufordern ſchleunigſt einen
Geſetzentwurf vorzulegen welcher das Recht zur Anleſtung von
Lehrlingen nur ſolchen Handwerkern gewährt welche zur Führung
des Meiſtertitels berechtigt ſind Die Mitglieder der national
liberalen Partei und der Freiſinnigen Vereinigung beantragen
folgende Reſolution Die verbündeten Regierungen zu erſuchen
dem Reichstag tunlichſt hald einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
welchen den gewerblichen Lehrlingen jugendlichen Arbeitern
Arbeitsburſchen uſw der Beſuch einer Fortbildungsſchule zur
Pflicht genigcht wird Beide Reſolutionen wurden
angenommen und ſodann das ganze Geſetz gegen die
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten

Um die Einführung einer öffentlichen rechtlichen Ver
ſicherung gegen Arbeitsloſigkeit hat der Dentſche
Arbeitgeberbund für das Baugewerbe beim Reichstage petitionieri
Die Petitionskommiſſion beantragt die Eingabe dem Reichskanzler
als Material zu überweiſen

Finanz und Steuerweſen
Die Einziehung der Reich skaſſenſcheine zu 20 und

50 M und die Ausgabe von ſolchen zu 10 M ſieht ein dem
Reichstage zugegangener Geſetzentwurf vor

Verſicherungsweſen
Die Kommiſſion des Reichstags zur Beratang des Geſetzes

über den Verſicherungsvertrag hat in ihrer geſtrigen
20 Sitzung die erſte Leſung des Entwurfs beendet Be
raten wurden die Aenderungen der Vorſchriften des Handels
geſetzbuches über die Seeverſicherung welche in Konſequenz des
Vertragsgeſetzes notwendig werden Der Regierungsentwurf
wurde angenommen worauf die Kommiſſion ihre Sitzungen bis
zum 1 Mat vertagte

Handwerk und Gewerbe
Die Bürgerſchaft in Bremen ſtimmte der Errichtung

einer Kleinhandelskammer zu nnd ſetzte deren Beſtehen
auf vorläufig ſechs Jahre feſt Den geſetzlich wahlberechtigten
Frauen wurde das aktive Wahlrecht eingeräumt

Zum neunhundertjährigen Beſtehen der Stadt Werben
a d E hat der Kaiſer der Stadt ein Denkmal Albrechts
des Bären geſchenkt das vor der St Johanniskirche Auf
ſtellung finden ſoll Das Denkmal ſtammt aus dem Atelier des
Bildhauers Walter Schott in Berlin

Die Stadtverordneten zu Magdeburg ſtimmten geſtern
dem vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Bau einer Sternbrücke über
die Stromelbe zu lehnten aber mit knapper Mehrheit die Fort
ſetzung des Brückenzuges durch den Rotenhornpark und über die
Alte Elbe nach deren rechtem Ufer vorläufig ab

Laut Stadtratsbeſchluß in Freiburg i B wird im dortigen
Rathauſe eine Stelle für unentgeltliche Rechtsaus
kunft geſchaffen

Für den Ban des neuen Theaters der Saarſtädte hat
der Kreis Saarhrücken 100,000 M bewilligt Durch freie Zeich
nungen ſind 400,000 M aufgebracht worden

Arbeiterbewegung,

Der Textilarbeiterſtreik in Mülhanſen iſt bei
gelegt worden Am Montag beginnt die Arbeit wieder

Deniſcher Reichstag
Eigener Verlcht der SaaleZeltung

Schluß des Verichts der Morgen Ausgabe
Abg v Richthofen konſ tritt bei der ſortgeſetzten Diskuſion

über das KFolonſalamt für die Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage ein entſprechend dem konſervativen a

g Dr Müller Sagan ſreiſ Vp meint all die Geſchichten
die ſich an dieſe Sache knüpften z B das Drohen mit der
Kanzlerkriſis könnten nur im entgegengeſetzten Sinne wirken

Eigentlich handle es ſich nur um eine Zweckmäßigkettsfrda die Kolonialabteilung doch reformiert werden mü je thgtge

er für die Vorlage der Regierung ſtimmen Weiſen
Abg Graf Arnim Rp tritt ebenfalls für die Regierungs
be a der frelſ Va

g rader freiſ Vg ſchwer verſtändlich meint der Lunſerer Kolonialabteilung müſſe elne Stellung haben ſich
auch nach oben hin unabhängig mache dies könne nur ein
Staatsſekretär Es ſei ſo viel davon geſprochen daß unſere
Kolonialpolitik an einem Wendepunkte ſtehe und ein Strich
durch die Vergangenheit gemacht werden müſſe Deshalb müſſe
an auch die Kolonialverwaltung auf eine neue Grundlage
ellen
Abg Lattmann Wirtſch Vg Wenn meine Freunde für die

Regierungsvorlage ſind ſo tun wir das nicht ans perſönlichen
ſondern nur ans ſachlichen Gründen Wir treten für die
Reglerungsvorlage ein weil wir meinen daß der Leiter unſerer
Kolonialabteilung eine unabhängige und ſelbſtändige Stellung

ehe l Zir ſehr ſch ſtändlich Mg Dr Spahn Ztr ſehr ſchwer verſtän an dar
bei der ganzen Sache nicht vergeſſen daß der Direktor
Kolonialabteilung in allen eigentlichen Kolonkalangelegenheiten
derart ſelbſtändig daſteht daß er dem Reichskanzler unmittelbar
Vortrag halten kann Man ſagt nun es ſei notwendig das
Amt ſelbſtändig zu geſtalten damit man einen tüchtigen Mann
den ſogenannten richtigen Mann für die Kolonkalverwaltung
gewinnen könne Wenn aber jemand das Amt übernehmen
will bedarf es bei einer ſolchen Selbſtändigkeit und Tätigkeit
wirklich eines höheren Ranges Beifall im Zentrum

Abg Böckler Dentſche Reformparteh führt aus daß auch ſeine
Freunde für die Regiernngsvorlage ſtimmen würden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Die Abſtimmung über den Antrag Baſſermann Oriola iſt eine

namentliche
Für den Antrag alſo für die Regierungsvorlage ſtimmen

114 Abgeordnete dagegen 77 Abgeordnete während ſich 7
der Stimme enthalten Der Relſchstag iſt alſo bei Anweſenheit
von 198 Stimmen alſo wegen einer fehlenden Stimme nicht
beſchlu ſäbig Die Sitzung muß abgebrochen werden

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen
Beratung beginnend mit der namentlichen Abſtimmung und
Militär Etat

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Elgener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
53 Sitzung vom 29 März 11 Uhr

Der Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über die Verwaltung
ding tekchurdenweſesg wird durch Erteilung von Entlaſtung
erledigt

Es folgt die Beratung des vom Herrenhauſe in abgeänderker
Faſſung zurückgelangten Entwurfs zu einem Kreis und Pro
vinzial Abgabengeſetz Der Entwurf wird nach einer kürzeren
Debatte an die Kommiſſion zurückverwieſen

Es folgt die Fortſetzung der Beratung der Denkſchrift über
die Ausführung des Geſetzes vom 26 April 1886 betreffend die
Beförderung deutſcher Anſiedelnngen in den Provinzen Weſt
prenßen und Poſen für das Jahr 1905

Abg Wallenborn Ztr erklärt auf der Tribüne faſt un
verſtändlich daß ſeine Partei die Bedenken gegen das Anſiede
lungsgeſetz und die Polenpolitik aufrechterhalte

Abg Peltaſohn Frſ Vg Auch meine Partei ſteht auf ihrem
alten Standpunkt indem ſie dieſes Ausnahmegeſetz bekämpft

Abg Frhr v Zedlitz Jm Gegenſatz zum Vorredner ſtehen
meine Freunde dem Anſiedelungsgeſetz gegenüber vollkommen auf
ſeiten der Regierungspolitik

Miniſter v Podbielski Es iſt durchaus erforderlich daß wir
neben dem bäuerlichen Beſitz in den Koloniſationsgebieten auch
größeren Grundbeſitz ſchaffen Sodann müſſen wir die Oed
ländereien durch Aufforſtung der Alimentation der Flüſſe dienſt
bar wachen Das Genoſſenſchaftsweſen in den Anſiedelungen iſt
durchaus erforderlich aber wir dürfen allerdings keine künſtlichen
Genoſſenſchaften züchten

Abg Abramski Ztr Wenn die Regierung die Polen in
Oberſchleſien durch Liebe zu germaniſieren ſuchte ſo wäre das
durchaus recht und es gäbe heute keine großpolniſche Agitatlon
aber die Regiernngspolitik der Gewalt ſei verwerflich
Wollen wir die Wirkung der Germaniſierungspolitik in Ober
ſchleſien würdigen ſo können wir ſagen An den Früchten er
kennen wir den Baum Der glühende Patriotismus der in den
60er Jahren in Oberſchleſien zu finden war iſt heute leider nicht
mehr da Früher fühlten ſich die Polen gar nicht als Polen
der Ausdruck Pole wurde als Schimpſwort gebraucht Jetzt
aber finden ſich in den Jnduſtriebezirken in faſt allen Stuben
die Bilder der polniſchen Nationalhelden Wenn die Roheits
delikte in Oberſchleſien beſonders zahlreich ſind ſo mag daran
z T das lebhafte Temperament der Oberſchleſier ſchuld ſein
zum anderen Teile aber liegt das an der Tatſache daß der
Religionsnunterricht unter dem heutigen Syſtem nicht gründlich
gelehrt werden kann Jſt keine Ausſicht vorhanden daß ſich dieſe
Wenn einmal ändern Selbſt die Geiſtlichkeit die den

ationalpolen ſtets mit Entſchiedenheit entgegengetreten iſt wird
mit Mißtrauen beobachtet Und bei Wahlen tut die Regierung
alles um den Zentrumsmann zu Fall zu bringen Aber noch iſt
Oberſchleſien nicht verloren Hört die Politik der Nadelſtiche auf
und wird neben der dentſchen anch die polniſche Sprache in den
Schulen berückſichtigt dann wird das Vertrauen der Oberſchleſier
zur Regierung wiederkehren Beifall im Zentrum

Abg v Keſſel konſ Auf Schwierigkeiten mußte die An
ſiedlungspolitik von vornherein gefaßt ſein Wir werden eine
ſich in mäßigen Grenzen haltende Erweiterung des Anſiedlungs
fonds nicht von der Hand weiſen Auch wir leugnen nicht daß
ſich bei der Anſiedlungskommiſſion manches Pedantiſche oder
Bureaukratiſche zeigt Das Beſte wäre die Anſiedlungskommiſſion
ausſchließlich dem Landwirtſchaftsminiſter zu unterſtellen Die
vom Kollegen Patzel beſürwortete Schaffung eines beſonderen
Beirats ließe ſich mit den vielfach geäußerten Wünſchen anf Ver
einfachung des ganzen Verſahrens nicht in Einklang bringen
Jedenfalls ſtellt die Tätigkeit der Anſiedlungskommiſſion ein
Kulturwerk erſten Ranges dar das die Geſchichte würdigen
wird Beifall rechts

Abg Sieg nl Jn der bisherigen Erörterung ſind die kleinen
Schwächen der Anſiedlungspolitik allzu eifrig in den Vorder
grund geſtellt worden Ein Zurück gibt es in der Oſtmarken
politik nicht Nach meiner Ueberzeugung hat ſich das An
ſiedlungsgeſetz von 1904 durchaus bewährt Sollte die Re
giernng uns mit neuen begründeten Forderungen kommen ſoe ſie ſicher die große Mehrheit des Hauſes hinter ſich

aben
Abg Dr v Skarzyusti Pole Die Pächter für die aus dem

Hundert Millionenfonds gegründeten Domänen ſollen ja große
Patrioten ſein aber daß ſie gute Landwirte ſind davon hat
man noch nichts gehört Man ſollte doch dem Streben der
Polen die jede Scholle ihres Landes unter den größten Opfern
verteidigen mehr Verſtändnis entgegenbringen Wir können leider
nur ſagen Das ganze Anſiedelungöſyſtem ſteckt in einem Sumpf
von Demoraliſation und Korruption Sehr wahr bei den
Polen Herrn Glatzel habe ich dahin verſtanden daß er uns
Polen d d als gute Deutſche wieder von ſich
eben will eiterkeitAbg Martini konſ empfiehlt die Verlegung von Garniſonen

nach den keinen Städten des Oſtens Dem deutſchen Bürgerium
dort würde damit ein weſentlicher Dienſt geleiſtet werden

Abg Aronſohn freiſ Vp hält es ſür die Gewinnung h
Beainten im Oſten für nolwendig defi die Widerruflichkeit der
Hſtmarkenzulage und die Wortezelt beſeltigt wird



Schlußantrag wird angenommen Die Dentkſchrift wirdu n r he t erklärt
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Oberbürgermeiſter Becker Köln Auch ich hätte gewünſcht daß
Bier und Tabak mehr herangezogen werden würden Sebr
richtigh Aber da das nicht geſchieht ſo müſſen wir uns mit der
Eröſchaftsſtener einverſtanden erklären

Graf Mirbach führt aus Die Neger wie ſie
r e werde widerſpreche der Allerhöchſten Botſchaft

vonFinanzminiſter Frhr v Rheinbaben Dieſen Vorwurf muß ich
mit aller Beſtimmiheit zurückweiſen Die Allerhöchſte Botſchaft
bindet uns und wir haben nicht dagegen gehandelt Die Reglie
rung hat indirekte Steuern ſowie die Erbſchaftsſteuer vor
eſchlagen von der es zweifelhaft iſt ob ſie eine direkte oder
idirekle Steuer iſt Beifall
Graf Mirbach bleibt bei ſeiner Auffaſſung daß die e

ſteuer mit der Allerhöchſten Botſchaft im Widerſpruch ſiehe
Beim Etat der indirekten Steuern beſchwert
Oberbürgermeiſter Lentze Barmen ſich darüber daß Samm

lungen für den Wiederaufbau des abgebrannten Barmer Stadt
theaters als ſtempelſtenerpflichtig erklärt worden ſind Weiter
erwähnt Redner daß ein privates Komitee in Hildesheim einen
Bismarckturm habe errichten wollen Das Komitee habe ſich an
die Stadt um r eines ſtädtiſchen Platzes gewandt
und ſich bereit erklärt das Denkmal der Stadt zu ſchenken Die
Stadt habe ſich damlt einverſtanden erklärt Dieſe Korreſpondenz
ſei zur Kenntnis der Steuerbehörden gekommen und es ſei nun
eine Stempelſteuer von 8 Proz verlangt worden Redner richtet
an den Miniſter die Anfrage ob auch die übrigen in neuerer
gar zahlreich errichteten Denkmäler in bezug auf die Stempel
teuer ebenſo behandelt worden ſeien

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben Die Erhebung der
Stempelſtener iſt vom Geſetz vorgeſchrieben das keine andere
Behandlung zuläßt Nur bei der Errichtung der Denkmäler für
die Kalſer ſind die Steuern im Gnadenwege niedergeſchlagen
worden Man wird aber kaum aus Anlaß der Sammlungen
r ein Stadttheater ſich an die Allerhöchſte Gnade wenden

nnen
Oberbürgermeiſter Leutze Barmen bittet den Minlſſter bei

einer Reviſion des Stempelſteuergeſetzes die beim Jnkrafttreten
der Reichserbſchaftsſtener erfolgen müſſe dafür zu ſorgen daß
gemeinnützige Sammlungen von der Steuer befreit bleiben

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim erklärt daß die
Frage ob in dem Falle der Errichtung des Bismarckturmes aufſtädtiſchen Terrain Stempelſteuer zu zahlen ſei durch die Ge
richte entſchieden werden würde

Beim Etat der Handels und Gewerbeverwalklung bittet
Graf Mirbach um die Einſtellung größerer Mittel für Tief

bohrungen nach Kali und zwar ſchleunigſt
Miniſter Delbrück erwidert er habe bereits im Abgeordneten

hanſe geſagt daß es nach dem Stande der augenblicklichen
Bohrungen keinen Zweck hat viel Bohrungen vorzunehmen
Man könne auch mit wenigen Bohrungen die erforderlichen
Feſtſtellungen machen und dazu reichen die eingeſtellten Mittel
aus Die Regierung werde alles tun was in ihren Kräften

eht

Die weitere Ekatsberatung wiyd auf Freitag 1 Uhr vertagt
Schluß 48 Uhr

e m

Kuskand
Die Maxroffo Konferenz

Der Widerſpruch der Marokkaner
Die Redaktionskommiſſion in Algeciras erörterte geſtern die

Frage der Kontrolle der Zölle und der Zolltaxatoren Die
marokkaniſchen Delegierten bleiben bei ihrem Widerſpruch gegen
die Spezialzollkaſſe den Zollzuſchlag die Kontrolle der Zoll
taxatoren und die kontrollierende Funktion des diplomatiſchen
Korps in Tanger

Geſtern nachmittag hielt die Konferenz eine Plenarſitzung ab
Man beſchäftigte ſich eifrig mit der Frage welche Form man
dem Protokoll geben ſoll ſo bleibt indeſſen noch viel Detail
arbeit zu erledigen auch ſind mehrere Fragen noch zu löſen
Gaillard der franzöſiſche Konſul in Fes der während der
Dauex der Konferenz ſich in Algeciras aufgehalten hat um die
franzöſiſche Delegation mit ſeiner reichen Erfahrung zu unter
ſtützen iſt heute morgen nach Tanger abgereiſt von wo er
morgen nach Fes weiterreiſen wird Der erſte amerikaniſche
Delegierte White dementiert daß er jemals irgend jemand ein
Jnterview gewährt hat und erklärt

in den unlängſt in Paris und London veröffentlichte vzugeſchrieben werden nicht geſprochen Jat ffentlichten Jntervſews

n der Frageder Verteilung der Häfen für die Polizel
Jnſtrukteure iſt bereits auf der Grundlage eines ruſſiſchen Vor
ſchlages eine grundfätzliche Einigung erzielt worden Danach
ſtellt angeblich Frankreich für vier und Spanlen für drei Häfen
die Jnſtrukteure Tanger heißt es erhält gemiſchte Polizeſ
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Jn der geſtrigen Plenarſitzung in Algeciras wurde
eine Reihe einzelner Beſtimmungen des Zollreglements
darunter die Frage der Kontrolle der Zolleinnahmen
geprüft und der Kommiſſion zur Formuliernng beſtimmter Vor
ſchläge überwieſen Jn bezug auf die Frage der Bank
zen ſoren erfolgte eine Einigung dahin daß je ein Zenſor
von Deutſchland England Frankreich und Spanlen ernannt
werden ſoll

Der Matin ſchreibt unter Herborhebung im Druck Jn
ibrer Freude mit den entnervenden Verhandlungen zu Ende zu
kommen und endlich zu ihren Gewohnheiten zurückkehren zu
können haben gewiſſe Diplomaten den Glauben geäußert die
endgültige Verſtändigung bringe ihnen gleichzeltig die Befreiung
und bedeute den Beginn einer neuen Zeit in Europa Sie haben
aus dieſem Anlaß von einem franzöſiſch deutſchen Einvernehmen
geſprochen Als Diplomaten ſind ſie dabei etwas vorſchnell ge
weſen Deutſchland hat die Konferenz r nach der kein
anderes Land Bedürfnis empfand Als ſie verſammelt war hat
Deutſchland ſeine Forderungen vervielfacht einige davon hat es
allerdings gegen Ende der Konferenz fallen laſſen aber weniger
um uns gefällig zu ſein als um nicht allen Mächten durch ſeine
ſtets erneuten Forderungen läſtig zu werden Wenn dein
Nachbar aber erſt ohne Grund den fünften Tell deines Ver
mögens fordert und dir hernach nur weit weniger abnimmt ſo
biſt du ihm doch dafür nicht zu großem Dank verpflichtet
Frankreich hat durch die Konferenz die glänzende Gelegenheit
erhalten der Welt zu zeigen daß ſeine Diplomatie aus Weisbeit
und gutem Glauben beſteht Dieſes Ergebnis genügt uns wir
ſuchen kein anderes Unſere Beziehungen zu Deutſchland ſind
leicht zu beſtimmen Weder Drohungen noch Einvernehwen
gegenſeitige Achtung das iſt alles

Jm Grubenrevier von Lens
Der Kongreß der franzöſiſchen Bergarbeiter trat geſtern unter

dem Vorſitz des Abgeordneten Basly im Bürgermeiſtereigebäude
in Lens zuſammen Basly verkündete das Ergebnis der all
gemeinen Abſtimmung der Bergarbeiter in den Kohlenbecken
Nord Anzin und Pas de Calagis Es haben ſich 32,520 Mann
für den Ausſtand und 18,074 Mann für die r der
Arbeit ausgeſprochen Der Kongreß vertagte ſich darauf anf
nachmittag um in geheimer Sitzung über die Organiſatlon des
allgemeinen Ausſtandes Beſtimmung zu treffen Jn der zweiten
Sitzung des VBergarbeiterkongreſſes verlas geſtern Abg
Basly ein Manifeſt in dem es heißt Das Ergebnis der
Abſtimmung verpflichtet uns und richtet den dringenden Appell
zum Zuſammenſchluß der Ausſtändigen an alle Arbeiter um den
Erfolg unſerer Forderungen zu ſichern Eine Wiederaufnahme
der Arbeit würde Verrat ſein nur Einigkeit kann uns zum
Siege führen Der Kongreß beſchloß ſich dem Willen der
Mehrheit der Arbeiter die ſich für den Ausſtand ausgeſprochen
hat zu fügen und eine neue Beſprechung mit den Geſellſchaften
zu verlangen

Britiſche Entente mit Oeſterreich lingarn
Jm Zuſammenhang mit der in Earls Court London ſtatt

findenden öſterreichiſchen Ausſtellung die unter dem
Patrongate des Prinzen von Wales ſteht hat ſich ein beſonderer
Ausſchuß gebildet um die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Briten und Oeſterreichern namentlich auch durch die Preſſe der
beiden Länder und auf andere Weiſe zu fördern An der Spitze
des Ausſchuſſes ſtehen der öſterreichiſcheungariſche Generalkonſul
Graf Sizzo Noris und Dr Moritz Ernſt der Londoner Korre
ſpondent des Neuen Wiener Tageblatt

mee

Die Wirren in NRußland
Der Ueberfall auf die Wogakama Baukin Charkow iſt nicht von

berufsmäßigen Räubern ausgeführt worden Vier von den Ver
hafteten ſind Schüler des Reglaymnaſiums und der Techniſchen
Schule im ganzen ſollen es 5 bis 10 geweſen ſein Als die
in der Bank anweſenden Schutzleute feuerten ſuchten die
Räuber das Weite Einer von ihnen wurde auf der Flucht

verwundet

Der Akaba Konfßflikt
Ein Telegramm aus Damaskus vom 26 d beſagt der Ober

befehlshaber des türkiſchen fünften Armeekorps habe qouf
Anweiſung aus Konſtantinopel an die Militärbehörden in

daß er die Worte die ihm Jeruſalem Befehl erlaſſen eine Kompagnie regulärer Truppen

h An

zur Bewachung der ägyptiſchen Grenze ſüblich von Gazg
zu entſenden

Die Flottenpolitik der Vereinigten Staaten
Das Marinekomitee des Kongreſſes in Waſhington erklärte

ſich einverſtanden mit der Forderung von zehn Millionen Dollar
für den Bau eines Linienſchiffes von größeren Dimenſionen als
der Dreadnought

Die nennen Unruhen in Ching
Der Morning Poſt wird aus Shanghai gemeldet daß

die britiſche Regierung in der Angelegenheit der Ermordun
von Miſſionaren in Nans tſchang einen Anſpruch au
Erſtattung einer Entſchädigung von 7000 Taels und auf
die Eröffnung von Wuiſcheng tſchi geltend gemacht hat

S

I el S
Unſere Poſtabonnenten

erſuchen wir angeſichts des bevorſtehenden Quartalswechſels das
Abonnement auf die SaaleFeitung ſofort zu erneuern damit
ſie nicht einen oder mehrere Tage die gewohnte Lektüre entbehren
müſſen denn gegen Ende eines jeden Quartals ſind alle Poſtämter
gerade durch die Feitungsbeſtellungen ſehr belaſtet Aus dieſem
Grunde iſt auch bei ſpäterer Beſtellung oft tagelange Unterbrechung
im Bezuge unvermeidlich Auch entſtehen für Vachlieferung beſondere
Koſten Die Kaiſerliche Poſt hat dem Publikum eine Erleichterung
dadurch geſchaffen daß die Briefträger bereits Abonnementsbeſtellungen
unter gleichzeitiger Bezahlung des Bezugspreiſes entgegennehmen
Ebenſo iſt es auch zuläſſig auf einen beliebigen Fettel die Beſtellung
aufzuſchreiben und unfrankiert in den Briefkaſten zu ſtecken
worauf der Briefträger vom Beſteller den Abonnemenisbetrag abholt
Ohne ausdrückliche Beſtellung liefert die Poſt nicht weiter

Abonnementspreis Bee
Verlag der Saale Zeitung

a

JJWEA

Wetter Ausſichten
Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
31 März Wenig verändert Niederſchläge rauhe Winde
1 April Heiter bei Wolkenzug kalt froſtig
2 April Meiſt bedeckt nahe Null naßkalt Niederſchläge

J ril Naßkalt Niederſchläge windig
Apr Niederſchläge heftige Winde rauh Sturmwarnung

Meteorologiſche Statton zu Halle
S

29 März 30 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,7 758,4Thermomeler Cellinz 0,9 13el Fenchtigtelt 99 80Wind NW4 NW1Maximum der Temperatur am 29 März 4,39 O
Minimum in der Nacht vom 29 zum 30 März 2,8 C
Nlederſchläge am 39 März 7 Uhr morgens 1,4 mm

Leltung Otto Sonne
Veranthwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle g S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

ſ dies weiß jeder aber rot iſt auch das
Kreuzband an welchem die Packung

Dieſe
Seiſe hat ſich ſeit 10 Jahren allerbeſtens beim Hausputz beim

9 9Rot ist die Liebe
der echten Luhns Salm Terp Kernſfeife erkannt wird
Reinemachen bewährt weil der Anſtrich nicht leidet Verſuchen
auch Sie baldigſt die echte Lubns Salm Terp Kernſeife ſie
wird Jhnen Freude machen Nachahmungen weiſe man zurück

Theodor Rühl60007 uhIe mann Halle a S
Neuer Bingang in Bamen IKonfeltion alg

Jachketts Paletots Boleros Vmhänge Staub und Brunnenmäntel Kostüme Kostümröcke
Kleider und Blusen Kinder Konfektion und Kinder LKleider

Neuer Bingang in leiderstofſen als
Eolienne Alpacca ollbatist Wolltaſfet Wollsatin und andere glatte Gewebe Beige und Coverteoat

in glatt Kariert gestreift Blusenstoffe Mousselin und bedruckt Wollbatist

Rerner Bingang in Seſdenstoffenm für
Brauthkleider Gesellschafts u Strassenkleider Blusen u Besätze IIalbfertige Roben in Seide Batist ete

ErstKklassige Anfertigung nach Mass bei mässigem Preis
Rabctt Spare Verein Beste Aue äusrst billige Preise

J J J

n
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Gegründoet 1865
Fernsprecher 379 HALILB a S

c äöä
Ffäär

Fitſyoſip
ung Sommer 4906

In allen Artiſceln reichhattigste Aus
u bet billigster un s0olidester

Boden

n m mr m h r 2

Leipzigerstrasse 100
part I u II Etage

MRleideretoe
in neuesten Webarten und reicheten Farbensortimenten

Wollmousseline, Waschstofte

Sopelcemetofſfte
Taffete Ohinés Louisines etc für Strassenkleider

Weisse Seidenstoffe für Brautkleider

on tüinJacketts seid Paletots Boleros Reisemäntel Kostüme Röckoe

Blusen Unterröcke Morgenröcke

III
Mädchen Kleider Mädchen Jacketts Knaben Anzüge ete

Backſfisch Kostüme

Teppiche Gaarrecinen
Stores Dekorationen Möbelstoffe ete

Diwandecken Steppdecken ete

Leinen und Baumwollen Waren
Haus Küchen Lerb und Bettwäsche

Anfertigung aller Art Wäsche

Anfertigung von Kleidern etc

Wasohgefässo
dauerhaft bill R Künther Kellnerſtr 13Nähe Halimarkt diobattSparmarken S

Banmwolle ſauber geſtrickt auch nene
Strümpfe aut und billig empfiehlt

Kurghardts Strumpfſtrickerei
Gr Brauhausſtr 1 Nähe Leipzigerſtr

en Zur 10 W SStrümpe tut aWer Wolle und

Wir empfehlen in feinster Qualität zu mässigen Proeisen

Hamb jge Gänseo u Bnten
BRrüss u steir Poularden Ponlets u KückenWaldsehnepfen Perkhühner Rirkwild Hasel und
Schneehühner Rehrücken Keulen u Blätterextragrosse frische engl Ssalatgurken Endivien und e S

I Pärberei u chemische Reinigungs Anstalt

Mechanisches Teppich Klopfwerk
Spezial Winrichtung für die Reinigung von
Gardinen jeder Art auch nuf euschonendste Behandlung auf Wunsch effenbein

Kopfsalat Radies frauz Artischocken frische
Tomaten

Prachtvolle Ananns in grosser Auswanhl
Fetttriefende Maftjes Heringoe

nene Algier n MHalta Kartoffeln prima Astrachan u
Kaiser Halossol Kaviar in hellgrauer perlender Wareholl u engl Austern helg Hummer Ilebend u gekoecht

Fernvr aus unserer Stadtküche
Warme und kalte Eingzelgerichte

garnierte Fleischplatten fertige Suppen Ragonts
Timbals von Fisch Hommer Austern Pasteten MHajonnaisen Salat ete in hochaparter gesehmackvollervornehmer Ausführung zu sehr mässigen Preisen

nenAuf unsere besonders billigen Preise für GemüseFrucht u Fischkonserven sowie Braunschweiger
u Thüringer Fleisch u Wurstwaren machen wirLoch speziell aufmerksam und bitten die Aus
lagen und Preise in unseren Schaufenstern zu

beachten

Fottel Broskowskl
Geſchüſts eriegnng

Sier dir zur Kenntnis daß ich Wleischerei e en eram hentigen Tage in Für das Wir biob krg e
erlege ür das mir er in ſo reichemLeſſing ſtr aße 25b Maße geſchenkte Vertrauen verbindlichſtdankend n ich mir dasſelbe W n meinem nenen Geſchäft zu erhalten

Hochachtungsvoll l E StertzelMitgl d Allgem u Beguten Könſam Vereins

Möbeltransporte etſachgemäß ausgeführt
III

Ha R V ad
Sport wagen und eüt

ne

Auswahblsendungen und Wroben Versand nach auswärts
Anfertigung ganger Aussttnen

Gmn

er a gene Fabrikate in allen Preislagen
kaufen Sie am vorteilhafteſten in dem

grössten Spezialgeschäft i BRrancheu Theodor Lühr Leipziger Straſte 94Jalle a 5 z neben M Schneider
Mitglied des Nabntt arvereins

Mlersherg

creme écru etc gefärht
6GFilialenin Halle c civ Annahmestellen

S Abholen u Rückliefern kostenfrei
Fernruf 1248 u 1252 Fabrik Fernruf Ammendorf 20

W a h men
Refnecke Iannover

Zum

erſten SchulgangO
Ostertüten

in reicher Auswahl

Albin Hentzee u des NabattSpar Vereiſs
4 Schmeerſtraße 24Sagen

verſchiedener Syſteme
von 5 Mk an

empfiehlt billigſt

S hristian Olaver
a Große Klauöſtr 24

Bitte auf Firma zu achten
BPonrmanden Tütfoe

in jeder Preislage ſowie alle Sor
ten Hüte und Mützen in reich

X licher Auswahl empfiehlt
I Lange Markt 7

Nette Taſchen Neceſfaires Spiegel
mm 2c zu Geſch geeign bill i ParfOsenr Baiiin Leipzigerſtr 91

Zöpfe
S in allen Farben nnd Preislagen von

r

Naumanns Germania und
Brennabor Fahrräder

3 Saale e der
haben ſich als Tounren und Sporträder
e beſte bewährt

lade zur Beſichtigung meines zirka
der enthaltenden Jaers in mehr alsr ahrr brräd höflichſt ein

der von 65 M anUncelinete von 3 e Laufdecken von 4 h au

Erſatz und Zubebör billigſt

Schönßng, Gr Steinſtraße 69
Reparatur Werkſtatt

3 Mk an Mein reichhaltiges Lager
erleichtert den Kauf bedenutend

Pritz Mischke Coiffeur
An der Univerſität 1 Ecke Schulſtr

Verkrauliche Auskünſte
über Vermögens Familien undPrivat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
interungtionuales Anskunftsburegu

Gr Ulrichstr 42 Fernſpr 231
meeDer Stadt Vorort u Poſtauſlage
unſerer heutigen Ausgabe liegt ein
Fingslatt der Kakgo Kompagnie
Theodor Reichardt Wandébek
Verkaufs und Verſandſtelle Halle a/S
Gr Ulrichſtraße 4/5 neben dem Neuen
Thegater bei worauf wir unſere Leſer
beſonders hinweiſen

e
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